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Die blauen Frühlingsaugen 
 
Text by Heinrich Heine (1797-1856)  
Set by Ernst Bacon (1898-1990), Schubert: Die blauen Frühlingsaugen; Wilhelm Baumgartner (1820-
1867), from Eine Frühlingsliebe, op. 12, #3; Leopold Damrosch (1832-1885) op. 13, #3; Ludwig von 
Erlanger (b. 1862), from Acht Gedichte von Heinrich Heine, op. 21, #1; Robert Franz (1815-1892), op. 
20, #1; Charles Edward Ives (1874-1954), Frühlingslied, from Forty Earlier Songs, #21; Robert Radecke 
(1830-1911), op. 37, #4; Karl Gottlieb Reissiger (1798 - 1859), Duett, from 5 Duettini; op. 109, #4; 
Anton Grigoryevich Rubinstein (1829-1894), Frühlingslied II, from Sechs Lieder von Heine, op. 32, #2; 
Frank Valentin Van der Stucken (1858-1929), from Blumen von H. Heine, op. 4, #2 
 
Die blauen Frühlingsaugen 
[di blao.n fry.ls.ao.n] 
The blue spring-eyes 
(The blue eyes of spring) 
 
schau'n aus dem Gras hervor; 
[aon aos dem ras h.fo] 
look from the grass outward; 
(peep out of the grass;) 
 
 
Das sind die lieben Veilchen, 
die ich zum Strauß erkor. 
 
Ich pflücke sie und denke, 
und die Gedanken all, 
Die mir im Herzen seufzen, 
singt laut die Nachtigall. 
 
Ja, was ich denke, singt sie 
lautschmetternd, dass es schallt;  
Mein zärtliches Geheimnis 
weiß schon der ganze Wald. 
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